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      angeschlossen bundesweit tätige Tierschutzorganisationen, Initiativen und Einzelpersonen,

          deren Arbeitsgebiet im karitativen und politischen Wirken für die Rechte der Tiere liegt.

          Ansprechpartner im Netzwerk  bundesweiter Tierschutz-Notruf  0700 – 58585810 

                      Kooperationsleitung – Tüttleber Weg 13 – 99867  G o t h a                   U T – U D
  Tel: (03621) 400766 u. 506610   #    Fax (03621) 506611   #    Mail: info@tierschutz-union.de 

Thüringische Landeszeitung                                                            

z. Hd. des stellv. Chefredakteur                                                      per E-Mail: h.kaczmarek@tlz.de 

      Herrn Hartmut Kaczmarek                                                       

Marienstraße 14

99423  W e i m a r                                                                                           Gotha, den 19.07.2007

Ihr Artikel vom 21.06.2007 unter der Überschrift „Strenge Regeln für Reinheit“ bedarf dringend einer Richtigstellung, um deren Veröffentlichung wir somit nochmals bitten. 

Sehr geehrter Herr Kaczmarek,

Ihre E-Mail vom 16.07.07 habe ich erhalten und freue mich, daß Sie sich für diese Problematik interessieren. Natürlich werde ich Sie in dieser Richtung auf dem Laufenden halten  und hoffe doch, daß Sie darüber auch berichten. Es kann nämlich nicht weiter angehen, daß die Menschen in unserem Land weiterhin so arg verdummt werden.

Eigentlich halte ich Sie auch sonst auf dem Laufenden, muß aber zu meinem Leidwesen immer wieder feststellen, daß auf Ihrer Seite für Vieles kein rechtes Interesse besteht.

So auch für die zuletzt an Ihre Redaktion gerichtete Pressemitteilung über das Züchten von Hunden der Rasse „Weimaraner“.

Sie riefen mich zwar am 07.07. 2007 an und sagten am Telefon, daß Sie sich meinen Artikel nochmals ansehen werden, doch dabei ist es anscheinend auch geblieben. 

Unsere Leserschaft wird deshalb auch weiterhin glauben (TLZ-Ausgabe vom 21.06.2007), daß  nur Jäger den Weimaraner züchten dürfen – soll anscheinend den Schwachsinn den dieser Jäger Sauerteig der Presse und sogar dem Fernsehen aufgetischt hat, als Tatsache hinnehmen.

Warum werden eigentlich die Menschen in unserem Land so vorsätzlich verdummt? 

Heute z.B. war bei mir mal wieder das MDR-Fernsehen und hat mich über die Tierhaltung in Zoos und im Speziellen des Erfurters interviewt. 

Dabei kam ich mit dem Kameramann Herrn Wichmann ins Gespräch und habe mich auch bei ihm über die mangelhafte Zusammenarbeit mit den Medien beklagt. Wir kamen dabei auch auf das Interview mit dem Jäger Sauerteig und der Zucht von Weimaranern zu sprechen. Er offerierte mir, daß darüber sogar eine Fernsehdokumentation gesendet wurde. 

Da muß ich mich doch fragen, ob unsere Medien alles glauben – früher wurde vorher nach den Tatsachen  recherchiert, heute scheint man es mit der Wahrheit nicht mehr so genau zu nehmen – die Leser glauben ja eh alles, was in der Zeitung steht und was das Fernsehen zeigt.
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Strenge Regeln fiir Reinheit

Jager Bernd Sauerteig méchte helfen, die Rasse der Weimaraner in Deutschland zu erhaiten
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Die Bild-Zeitung war noch vor Jahren das Blatt, dem man nicht unbedingten Glauben schenken durfte – leider ist es heute auch bei unseren Tageszeitungen nicht viel anders. Wie wäre sonst dieser irrsinnige Beitrag zustande gekommen. Und warum ist man anschließend nicht an einer Richtigstellung interessiert? Wohl aus Furcht die Glaubwürdigkeit ganz zu verlieren? 

Ist es nicht so?

Es passieren immer und überall Dinge, die so, wie sie dargestellt wurden, nicht sind. 

Doch da muß man, wenn eine Richtigstellung vonnöten ist, auch den Mut für eine Veröffentlichung haben.  Warum wird das in diesem Falle nicht gemacht?  
Sehr geehrter Herr Kaczmarek, ich persönlich finde es ganz einfach skandalös, daß hier ein Jäger seinen persönlichen Schwachsinn ungestraft in allen Medien verbreiten kann, während der Tier-

schutz vergeblich versucht, sich für eine sachliche öffentliche Richtigstellung Gehör zu verschaffen. Wieso haben gerade die Jäger in den Medien so ungeheuere Chancen sich zu präsentieren, wo es doch letztendlich lediglich „Lusttöter“ sind, während Tier – und Naturschützer sich totstrampeln müssen, um die Dinge richtig und sachlich darzustellen?

Auch den Anglern wurden bisher stets genügend Chancen eingeräumt sich darzubieten.

Ist es denn unter der breiten Leserschaft so sehr gefragt? – das ungerechtfertigte Töten von Wildtieren und das selbstherrliche Handeln von Jägern und Anglern, daß die Medien denen solche Vorteile einräumen?

Von uns eingeholte Lesermeinungen sagen eigentlich etwas anderes aus.

Sie können es mir glauben – ich bin wieder mal sehr enttäuscht, Herr Kaczmarek.

Ich hänge Ihnen meine Pressemeldung vom 23.06.2007 nochmals an, habe jedoch langsam den Glauben verloren, daß die Medien überhaupt noch ein Interesse daran haben, die Dinge dem Leser  so objektiv zu vermitteln, wie sie tatsächlich sind.  

Jäger – nun auch prädestinierte Hundezüchter?

Zeitgenossen, die sich nicht nur anmaßen die Natur regulieren zu müssen

Wie auf der TLZ-Thüringenseite am 21.06.07 unter der Überschrift „Strenge Regeln für Reinheit“ zu lesen war, sind nur Jäger, also Tiertöter, befugt die Hunderasse „Weimaraner“ zu züchten. Bernd Sauerteig, seines Zeichens Jäger, maßt sich doch tatsächlich an, daß nur er und seine jagenden Gesinnungsgenossen befugt seien, diese Hunderasse zu züchten. Wer´s glaubt, wird damit selig. Leider gibt es in der BRD, nicht wie in der damaligen DDR, keine gesetzlichen Regelungen wer wo oder was züchtet. Deshalb kann der Weimaraner, wie jede andere Hunderasse, von jedem gezüchtet werden – und deshalb haben wir auch solch ein unüberschaubares Tierelend in der Haustierbranche. Benötigt wird lediglich eine Hundedame ein deckfreudiger Rüde und ein der Tierschutz-Hundehalter-VO genügender Zwinger – und schon kanns losgehen – wohin mit den ganzen Hunden (sämtliche Tierheime sind davon voll) fragt letztlich kein Hundezüchter. 

Doch um wieder auf den Weimaraner zu kommen, der zu den ältesten deutschen Vorstehhunderassen gehört. Seine Entstehung ist weitgehend unbekannt. Es ist anzunehmen, daß der Weimaraner ursprünglich aus dem alten Typ des deutschen Braunen Vorstehhundes hervorgegangen ist, bei dem es durch Mutation zu der silbergrauen Färbung kam, die sich durch gelenkte Zucht festigte. Zu Beginn des 19. Jahrhunderts sollen diese Hunde erstmals am Hof von Karl August, Großherzog von Weimar, gezüchtet worden sein. Neuere Quellen besagen, daß sie aus Böhmen stammen und Karl August sie nach Weimar gebracht haben soll. Der Weimaraner ist ein mittelgroßer vielseitig einsetzbarer Gebrauchshund mit großer Jagdpassion, hervorragender Nase, raubzeug – und mannscharf sowie zuverlässig im Vorstehen und bei der Wasserarbeit, mit besonderer Neigung zum Spur – und Fährtenhalten, zum Verlorenbringen und zur Bringetreue. Er zeichnet sich im Allgemeinen durch sein ruhiges Wesen und durch „Fügsamkeit“ aus, was gerade Jägern bei ihrem tiertötendem Handeln in Wald und Flur sehr zu passe kommt. 

Jäger, wie Herr Sauerteig, schätzen diese Hunderasse nicht wegen ihrer Freundlichkeit als Familienmitglied und Partner, sondern einzig und allein wegen ihrer hervorragenden Jagdgebrauchseigenschaften. Denn als Tierfreunde kann man Jäger, die jährlich nur allein in Deutschland über 5 Millionen Wildtiere, ca. 300.000 Hauskatzen (sogen. Raubzeug) und 40.000 Hunde erschießen, erschlagen oder in Fallen fangen, wahrlich nicht bezeichnen. Also was soll das Geschmus um eine Hunderasse, die ehe nicht der speziellen Kreatur wegen, sondern als Mittel zum Zweck gehalten und gezüchtet wird. Stolz brauchen die grünberockten Tiertöter auf ihr eigennütziges Tun, selbst wenn es sich dabei um den Erhalt einer  keineswegs sehr üppigen Hunderasse handelt, nicht zu sein. Sie könnten es sein, würden sie sich für eine naturbedingt ausgeglichene artenreiche Fauna einsetzen und nicht immer wieder versuchen die Natur nach ihren Wünschen zu manipulieren.

                                                                                Harald von Fehr, Gotha

                                                                                Unabhängige Tierschutz-Union Deutschlands

Mich im Voraus für eine wünschenswerte Veröffentlichung bedankend,

mit freundlichen Grüßen   

[image: image2.jpg]



 Harald von Fehr, Kooperationsleiter  
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